
 

Ausfülllhilfe & Anleitung zu  

„Musterbeschwerde-Allgemein“ 
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. 

4.

. 
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. 

 

6.

. 

 

 

1. 

Hier müssen Sie die Adresse Ihres 

zuständigen Sozialzentrums angeben.  

(Die Adresse finden Sie auch am 

Bescheid!) 

2. 

Hier müssen Sie Ihren Namen + Ihre 

Adresse angeben. 

3. 

Hier müssen Sie das Datum der 

Ausstellung des Bescheides angeben.  

(Das Datum finden Sie am Bescheid!) 

4. 

Hier müssen Sie die Geschäftszahl des 

Bescheides angeben. 

(Die Geschäftszahl [z.B. 

SH/2023/12345678-001] finden Sie am 

Bescheid!) 

5. 

Hier müssen Sie den Zeitpunkt der 

Zustellung angeben, also wann der 

Bescheid im Postkasten war bzw. wann 

die Hinterlegungsanzeige (Gelber Zettel) 

im Postkasten war. 

6. 

Hier müssen Sie schreiben, WARUM 

Sie mit dem Bescheid nicht 

einverstanden sind. 

 

Dieser Punkt ist ganz wichtig, auch 

wenn Sie noch zusätzlich einen Termin 

bei der Sozialberatung Wien vereinbart 

haben! 

 

1.

. 

 

2.

. 
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Achtung! Weiter unten finden Sie außerdem: 

 

• Beispiel für eine ausgefüllte Musterbeschwerde 

 

• Beispielbild Bescheid 

  

• Wichtige Hinweise 

 

6.

8.

. 

 

9.

. 

 

 

7. 

Geben Sie hier Ihre gewünschte 

Sprache an, falls Sie einen Dolmetscher/ 

eine Dolmetscherin brauchen. 

8. 

Schreiben Sie hier das heutige Datum. 

9. 

Unterschreiben Sie hier. 

7.

. 
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Beispiel für eine ausgefüllte Musterbeschwerde 
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Beispielbild Bescheid 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. 

Adresse Ihres zuständigen 

Sozialzentrums 

2. 

Ihr Name + Ihre Adresse 

3. 

Datum der Ausstellung des 

Bescheides 

4. 

Geschäftszahl des Bescheides  

(z.B. SH/2023/12345678-001) 

5. 

Rechtsmittelfrist  

(Zeitraum in dem die Einbringung 

einer Beschwerde möglich ist!  

Die Rechtsmittelbelehrung finden Sie für 

gewöhnlich auf der letzten Seite des 

Bescheides!) 

 

1.

. 

 

2.

. 

 

3.

. 

 

4.

. 

 

5.

. 

 



 

6   
 

Wichtige Hinweise 

  
• Beachten Sie, dass die Beschwerde innerhalb von vier Wochen ab Zustellung 

des Bescheides einzubringen ist.  

Die Frist beginnt ab dem Tag zu laufen, an dem Sie den Bescheid erhalten 

haben oder Sie die Hinterlegungsanzeige in Ihrem Postkasten erhalten haben.  

 

• Übermitteln Sie die Beschwerde gemeinsam mit allen Beweisen und 

unterschrieben an Ihr zuständiges Sozialzentrum der MA 40.  

 

• Übermitteln Sie die Beschwerde am besten per E-Mail oder per 

eingeschriebenem Brief.  

 

• Begründen Sie jedenfalls, WARUM Sie mit dem Bescheid nicht einverstanden 

sind und beweisen Sie Ihre Angaben, falls möglich. 

(Beispiel:  

Im Bescheid wird mir im August ein Einkommen in Höhe von 1000 EUR aufgrund 

einer Beschäftigung bei der Firma Mustermax angerechnet.  

Die Anrechnung dieses Einkommens ist unrichtig.  

Ich habe im strittigen Zeitraum kein Einkommen in Höhe von 1000 EUR durch die 

Firma Mustermax bezogen. 

Mein Arbeitsverhältnis bei der Firma Mustermax wurde mit Ende Juni 2023 

beendet und die Behörde unverzüglich per Änderungsmeldung darüber informiert. 

Die letzte Gehaltszahlung in Höhe von 1000 EUR wurde am 30.06. überwiesen und 

seither wurden keine weiteren Zahlungen durch die Firma Mustermax vorgenommen. 

 Beweis: Abmeldebestätigung, Kontoauszüge) 

 

• Die Beschwerdeführung ist grundsätzlich zu 100% kostenfrei, auch wenn 

Sie in Folge zu Gericht geladen werden.  

 

• Durch die Einbringung einer Beschwerde kann sich Ihre rechtliche Situation in 

manchen Fällen auch verschlechtern!  

(Beispiel: Im Zusammenhang mit Rückforderungen oder der Verpflichtung zur 

Leistung von Kostenersatz könnte das Gericht die Entscheidung fällen, dass 

sogar eine höhere Rückforderung bzw. ein höherer Kostenersatz zulässig ist. 

Dagegen ist eine Verschlechterung z.B. grundsätzlich nicht bei der 

Beschwerdeführung gegen die Abweisung des Antrages möglich.) 

 


